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KURZ NOTIERT

Abgesagt 
WORMS. Die Kultur und Ver-

anstaltungs GmbH informiert, 
dass der für den 12. Novem-
ber geplante Auftritt von Flo-
rian Schroeder abgesagt ist. 
Bereits erworbene Eintritts-
karten können an den ent-
sprechenden Vorverkaufsstel-
len zurückgegeben werden. 
Die Weihnachtsgala von Da-
vid Maier wurde vom 13. De-
zember auf den 12. Dezember 
verlegt. Bereits erworbene 
Karten behalten ihre Gültig-
keit.
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Bibbern beim Beten?
In Worms entscheiden die katholischen Kirchengemeinden selbst, ob und wie geheizt wird – im Dom sollen es 10 Grad sein

WORMS. Wie kalt wird es im 
Winter in den katholischen 
Kirchen in Worms? Diese Fra-
ge stellen sich aktuell die Ver-
waltungsräte der verschiede-
nen Kirchengemeinden – und 
zwar jede einzeln für sich. 
Denn die Anweisung des Bis-
tums Mainz, die seit dem 1. 
Oktober gilt, sieht zwar vor, 
Kirchen nur auf Frostschutz-
betrieb, also mit einer Min-
desttemperatur von 3 bis 4 
Grad Celsius zu betreiben – 
allerdings soll der Blick dabei 
auch auf den Schutz des In-
ventars gerichtet werden. 
Und wenn es ein paar Grad 
wärmer sein muss, damit Or-
gel und Gebäude keinen 
Schaden nehmen, dann muss 
natürlich individuell ge-
schaut werden. 

Situationen der Kirchen 
ist unterschiedlich 

Dass es nur so geht, hat 
noch ein paar andere Gründe. 
Da sind einmal die unter-
schiedlichen Heizsysteme der 
Kirchen, wie Propst am Dom 
Tobias Schäfer erklärt. Hier 
könne das mal eine gut ge-
steuerte Kirchenheizung auf 
Ölbasis sein, an anderer Stel-
le vielleicht eine elektrische 
Bankheizung, die man nur 
an- oder ausschalten kann. 
Zudem sei die Situation der 
Kirchen sehr unterschiedlich: 
Der Dom werde als Touristen-
kirche über den Tag von zahl-
reichen Menschen besucht – 
aber es gebe eben auch die 
Dorfkirche, in der die Ge-
meinde einmal in der Woche 
Gottesdienst hält.  

Für den Dom habe der Ver-
waltungsrat der Domgemein-
de am Mittwochabend aus-
führlich beraten – und be-

schlossen, dass in der Tat ein 
wenig geheizt werden muss. 
Die nötige Expertise von 
Fachleuten war vor den Bera-
tungen eingeholt worden. 
Wenn Luftfeuchtigkeit und 
Schimmelschäden eine Rolle 
spielen, muss genau überlegt 
werden, wie man mit den Or-
geln des Domkantors umgeht 
– oder dem Bauwerk, um das 
sich seit vielen Jahren Archi-
tekt Jürgen Hamm kümmert.  

Wie sieht sie also aus, die 
Entscheidung für den Dom? 
In diesem Winter soll maxi-
mal auf eine Grundtempera-

tur von 10 Grad Celsius be-
heizt werden, berichtet der 
Dompropst. Hochgeheizt, et-
wa zum Gottesdienst, wird 
nicht. Bislang hatte das Heiz-
konzept für den Dom eine 
Grundtemperatur von 12 
Grad vorgesehen – zu Gottes-
diensten und Veranstaltungen 
war auf 17 Grad hochgeheizt 
worden.  

„Mit der Grundtemperatur 
von 10 Grad kann eine zu ho-
he Luftfeuchtigkeit vermie-
den und damit auch sicherge-
stellt werden, dass Orgel und 
andere Kunstdenkmäler, wie 

auch die Gewänder und Tex-
tilien, keinen Schaden neh-
men“, erklärt Tobias Schäfer. 
Damit auch wirklich nichts 
schiefgeht, die Orgel nicht am 
Ende doch schief klingt oder 
sich am Gebäude Schimmel 
bildet, will der Küster die 
Luftfeuchtigkeit über Daten-
logger, das sind Messgeräte, 
die die Temperatur über 
einen bestimmten Zeitraum 
überwachen, regelmäßig 
kontrollieren. 

Und natürlich sollen auch 
die Kirchgänger so wenig frie-
ren wie möglich. Bei den Got-

tesdiensten wolle man darauf 
achten, dass sie in diesem 
Winter zeitlich nicht länger 
als eine Stunde dauern, er-
klärt Tobias Schäfer. Auch 
über Fleecedecken wurde im 
Verwaltungsrat gesprochen. 
Falls sich jemand zusätzlich 
gegen die Kälte beim Sitzen 
wappnen will, könnten diese 
beispielsweise erworben wer-
den. Und nicht zuletzt geht 
Schäfer davon aus, dass sich 
die Menschen der Ausnahme-
situation bewusst sind und 
sich auch selbst entspre-
chend darauf einstellen. Also: 
einen extra Pulli und den 
Schal übergestreift – und ab 
in die Kirche. Was die Heiz-
entscheidung für den Gottes-
dienstbesuch bedeute, könne 
er nicht absehen, erzählt der 
Propst. „Ich hoffe, dass die 
Gläubigen und Gottesdienst-
besucher die Entscheidung 
mittragen – mit gleichblei-
bend 10 Grad ist es immer 
noch eine zumutbare Tempe-
ratur.“  

Chorbereiche haben 
keine eigene Heizung 

Übrigens: Der Dom wird mit 
Öl beheizt. Die Tanks seien 
im Sommer gefüllt worden, 
die beiden Chorbereiche, 
Westchor und Ostchor, hätten 
keine Heizung, erklärt Tobias 
Schäfer. Beim Heizen sei also 
bisher immer die Situation 
entstanden, dass das Kir-
chenschiff wärmer war als 
die Luft in den beiden Chor-
räumen. Das habe zu einem 
extremen Luftzug geführt. 
Diesen gebe es durch die 
gleichbleibende Grundtempe-
ratur in diesem Winter nun 
nicht. Dem individuellen 
Wärmeempfinden der Gottes-
dienstbesucher könnte das 
entgegenkommen.

Von Marina Held

Beim ökumenischen Jahresabschlussgottesdienst der evangelischen und katholischen Innenstadtgemeinden im vergangenen Jahr 
dürfte es im Dom etwa 17 Grad warm gewesen sein.  Archivfoto: pakalski-press/Andreas Stumpf

Ich hoffe, dass die 
Gläubigen und 
Gottesdienstbesucher 
die Entscheidung 
mittragen. 

Tobias Schäfer, Propst am Dom

Erster großer Auftritt 
unter neuer Führung

Beyer dirigiert beim „Kleinen Herbstkonzert“ erstmals Musikverein Harmonie

HERRNSHEIM. Sie haben förm-
lich auf diesen Termin hin ge-
fiebert, die Musiker des Musik-
vereins Harmonie Herrnsheim. 
Lange ist es her, seit sie im Pau-
lussaal musiziert haben. Umso 
größer war die Freude vor dem 
„Kleine Herbstkonzert“. Zwar 
habe der Verein in der jüngsten 
Zeit hin und wieder den einen 
und anderen Auftritt absol-
viert, sagt Vereinsvorsitzender 
Manfred Rosmanith, doch ein 
eigenes Konzert liegt schon 
viele Monate zurück. 

Schwerpunkt liegt auf 
moderner Blasmusik 

Mit einem kleinen Pro-
gramm, bestehend aus be-
kannteren Titeln aus dem 
Unterhaltungsprogramm und 
Musikstücken, die schon län-
ger nicht mehr den Weg auf 
den Notenständer gefunden 
haben, hatten die Concert 
Band und die Jugendgruppe 
„HarmoTones“ zu einem musi-
kalischen Abend eingeladen. 
Und der gefiel. Gleichzeitig 
war es der erste große Auftritt 
mit dem neuen Dirigenten Ale-
xis Beyer, in dessen Händen 
die musikalische Leitung des 
Orchesters seit Juli 2022 liegt. 
Der Diplom-Orchestermusiker 
ist studierter Hornist und unter 
anderem Leiter mehrerer Or-
chester in der Region. Die Lei-
tung des Jugendorchesters ob-
liegt Benedikt Rosmanith. 

Die Herrnsheimer Harmonie 
kann aber auch traditionell; 

der Schwerpunkt allerdings 
liegt auf moderner Blasmusik. 
Entsprechend ließ das Jugend-
orchester auch Erinnerungen 
an beliebte Filme und Serien 
wach werden – beispielsweise 
an die Erfolgsserie „Game of 
Thrones“. Die Concert Band 
entführte unter anderem in die 
Welt Tabalugas und erinnerte 
an den „Greatest Showman“ – 
eine breite Palette an moder-
nen Stücken, dargeboten von 
engagierten Musikern, die sich 
über weitere Mitmusiker freu-
en würden.  Vielleicht sitzt ja 
beim nächsten Konzert der 
eine oder andere jugendliche 
oder erwachsene Gast selbst 
im Orchester? 

Der Verein nutzte die Gele-
genheit, um auf den Schnup-
pertag am 20. November hin-
zuweisen. Der findet von 14 
bis 16 Uhr im Vereinsheim im 
Fahrweg 4 in Herrnsheim statt 
und bietet Interessierten die 
Möglichkeit, mit den Musikern 
ins Gespräch zu kommen und 
sich die Instrumente vorstellen 
zu lassen. „Zudem haben wir 
mit der Jugendmusikschule 
eine Vereinbarung. Wer also 
ein Instrument lernen möchte, 
kann dort eine qualifizierte 
Ausbildung erhalten. Die Inst-
rumente wird der Musikverein 
zunächst kostenlos zur Verfü-
gung stellen“, erläutert Man-
fred Rosmanith.

Von Martina Wirthwein

Gelungene Premiere für Alexis Beyer: Beim „Kleinen Herbstkonzert“ 
des Musikvereins Harmonie Herrnsheim hatte der Diplom-Orches-
termusiker erstmals die musikalische Leitung. Foto: pp/Boris Korpak


